
Angebote 2024 
 
Gemeinden und Kirchenkreise der Evangelischen Kirche im Rheinland 
sind mit Kirchen auf der ganzen Welt verbunden und sind Teil der in-
ternationalen Gemeinschaft der VEM. Der Regionale Dienst unterstützt 
und fördert diese internationalen ökumenischen Verbindungen. Das 
Team begleitet und berät Sie in Gemeinden und Kirchenkreisen, Part-
nerschaftsgruppen und Initiativen.  
Wir bieten Ihnen thematische Programme an und unterstützen Ihre 
Kooperation mit anderen Mitgliedskirchen der VEM.   
 

https://www.vemission.org/mitmachen/der-regionale-dienst 
 
 
 
 
 
 



Themenschwerpunkte 2024 
 

Green Solidarity 
Bis zur Synode 2025 will die Evan-
gelische Kirche im Rheinland den 
Betrag von 50.000 Euro sammeln, 
um das neue, innovativ und ökolo-
gisch nachhaltig gestaltete Tagungshaus und Büro der Region Afrika 
der VEM in Dar es Salaam/Tansania zu unterstützen.    
Der Regionale Dienst informiert über dieses Projekt in Pfarrkonventen, 
auf Kreissynoden oder in Gruppen. Eine Konfirmandeneinheit ebenso 
Material für Partnerschaftsgruppen sind in Vorbereitung.   

 
Arbeiten mit der “AlleKinderBibel” 
Der Regionale Dienst organisiert Lesungen mit 
der Autorin Andrea Karimé für Kinder und Er-
wachsene. 
Zudem bietet der Regionale Dienst Programme 
zur Vertiefung an. Sie können einzeln oder kom-
biniert durchgeführt werden. Der zeitliche Um-
fang wird individuell abgesprochen. Programme 



können in Kindergärten, Schulen, Gemeinden oder z.B. in Bibliotheken 
stattfinden. Themen sind: 
- Unsere Geschichte mit Gott. Basis Wissen AlleKinderBibel 
- Vielfaltssensibel sprechen und handeln 
- Theologischer roter Faden: „Du siehst mich“ 
- Rassismussensible Methodik: Lernprozesse gestalten 
  

Antirassismus - Trainings 
für kirchlich engagierte Menschen in der EKIR. Eine Kooperation mit 
dem Verein Phoenix e.V. (https://www.phoenix-ev.org/) 
19. – 21. April 2024, Ev. Familien- und Bildungsstätte Ebernburg, Bad 
Münster am Stein, und  22. – 24. November 2024, Tagungshaus Auf dem 
heiligen Berg, Wuppertal 
  

Rassismus und Kirche 
Studientag 27. April 2024 mit Sarah Vecera, VEM 
27. April 2024, 10.30 - 16 Uhr, in Koblenz 
 
 
 
 
 



 ZusammenLeben: Wie werden wir eine offene in-
terkulturelle Gemeinde? 
Eine Kirche zu werden, die Interkulturalität bewusst praktisch lebt und 
aktiv fördert, ist ein Ziel der EKiR. 
Der Regionale Dienst, in Kooperation mit allen Abteilungen der VEM 
und dem Prozess „Interkulturelle Öffnung (IKÖ)“ der EKIR, bietet ver-
schiedene Programme zu diesem 
Anliegen an, z.B.: 
 
 
 
 Interkulturalität in biblischer 

Perspektive 
 Diversitätssensibel Kirche für alle sein 
 Die Ökumenische Bewegung und die Gemeinde: Geschichte und 

Geschichten 
 Bestandsaufnahme: Interkulturalität bei uns am Ort und in der 

Gemeinde 
 Gemeindeleben international und interkulturell: KU, Kindergot-

tesdienst, Musik, etc. 
 Interkulturalität in unserer Gemeinde als Struktur: Gemeindelei-

tung und Entscheidungswege 
Referent*innen kommen aus der EKiR und aus verschiedenen Mit-
gliedskirchen der VEM. Eine Kooperation der VEM mit der Evangeli-
schen Kirche im Rheinland im Rahmen des Prozesses 
„Interkulturelle Öffnung“ 



  
 

„Philia Fenchel und die Sache mit 
der Liebe“:  
 Bilderbuch und Material für Kinder zur Jahreslo-
sung  
Für Kinder im Vorschul- und Primarbereich. 
Der Regionale Dienst stellt das Material vor oder 
führt selber Einheiten in Ihrer Gemeinde oder 
Gruppe durch. 
Eine Kooperation der Arbeitsstelle „Kirche mit Kindern“ und des Päda-
gogisch Theologischen Instituts der EKiR, des Fördervereins Kirche mit 
Kindern in der EKiR e.V. und des Regionalen Dienstes der VEM. 
  

Internationales Pastoralkolleg 2024: Spiritual Care 
after natural disasters 
Internationales Pastoralkolleg in Ost Java, Indonesien 
In englischer Sprache, 28.09.-12.10.2024, Malang, Indonesien (Ost Java), 
Teilnahmegebühren: 400 € 
Leitung: Yoram Karusya und Dr. Norita Sembiring , VEM 
  



 
 
Vorschau Internationales Pastoralkolleg 2025: 
Internationales Pastoralkolleg für junge Pfarrer*innen:  „Pfarrer*in 
sein in einer gewandelten Gesellschaft“ 
In englischer Sprache 
Ort: Tagungszentrum Béthanie in Kibuye, Ruanda 
Leitung: Hans Jürgen Gärtner, VEM, Robert Byamungu, Baptistische 
Kirche im Kivu/Demokratische Republik Kongo; Marie Anne Halim, 
VEM 
  

Den Regionalen Dienst der VEM gestalten  
In jeder Region der EKiR gibt es eine Regionalgruppe. Sie begleitet die 
Arbeit des Regionalen Dienstes und gestaltet sie mit. Termine sind auf 
der Homepage der VEM zu finden. 
Zweimal im Jahr finden gemeinsame Treffen aller Regionalgruppen 
statt: 
Samstag, den 27. Januar 2024 in Vallendar bei Koblenz 
Thema: Internationale Zusammenarbeit im Rheinland: Die Freiwilli-
gendienste der VEM 
Samstag, den 21.9. 2024 in der Region Aachen 
Thema und genauer Ort werden noch festgelegt 
  



Themen des konziliaren Prozesses   
Frieden, Gerechtigkeit , Bewahrung der 
Schöpfung 
 
Kirche des gerechten Friedens sein 
Informationen, Kampagnen, Aktionsformen 
Teilnahme am Kirchlichen Aktionstag in Büchel am Samstag, 25 Mai 
2024 (u.a. mit Bischof Kramer) 
Initiative „Sicherheit neu denken“: Für einen Paradigmen-Wechsel hin 
zu einer zivilen Sicherheitspolitik, die in der Friedenslogik gründet. 
Der Regionale Dienst stellt das Szenario und die Initiative „Sicherheit 
neu denken“ vor und zeigt Beteiligungsmöglichkeiten auf. 
  
Der Faire Handel konkret 
Informationen und Lernprogramme zu verschiedenen Themen, z.B. 
Handy, Kaffee, Kakao, Kleidung. Informationen über „Fair Trade 
Towns“. 
Für Gemeindegruppen, Konfirmand*innen und Interessierte 
  
Schöpfungsverantwortung 
Der Regionale Dienst gibt Informationen zu Programmen und Projek-
ten zum Thema Nachhaltigkeit in allen VEM Mitgliedskirchen und 
führt z.B. mit Konfirmandengruppen Einheiten zu diesem Thema 
durch. 
 



Interkulturell Gottesdienst feiern und Musik ma-
chen, neue Formen erproben 
 
Sing a New Song! 
Eine Tages-Veranstaltung mit Liedern und Musik aus verschiedenen 
Musiktraditionen der weltweiten internationalen Ökumene. Für Ehren-
amtliche und Profis mit und ohne Chorerfahrung. 
Referent: Terry MacArthur, Genf, langjähriger Leiter der kirchenmusi-
kalischen Arbeit des Weltrats der Kirchen (ÖRK) 
September 2024 (Ort und genaues Datum werden noch bekanntgege-
ben) 
  
Thematische Einführung und Singen: Ökumenische Musik im Lauf 
der Zeit 
Wir singen Lieder der ökumenischen Bewegungen aus verschiedenen 
Zeitabschnitten und befassen uns mit ihrer Entstehung und den Hinter-
gründen 
  
Transkulturelle Musik  für die Kirche entwickeln und erproben - 
Vorträge und Workshops zum Erarbeiten neuer internationaler musi-
kalischer Formen z.B. für Gottesdienste. 
 
Singing in the light of God 
Mitsing-Event in Ihrer Gemeinde, Ein Tages Veranstaltung, ohne Noten 
oder musikalische Vorerfahrung! Ressourceperson: Jörg Spitzer, VEM 



 Beratung für Gemeinden: Möglichkeiten internati-
onaler Zusammenarbeit, z.B.:  
 
 Freiwilligeneinsätze  Süd-Nord und Nord-Süd 
 Internationaler Personalaustausch (Langzeit - Einsätze) 
 Vermittlung von Praktika für Studierende der internationalen 
 Studiengänge „Intercultural Theology“ der Uni Bonn und andere 

Studierende 
 

Individuell zugeschnittene Programme für Ge-
meinden, Gremien, Gruppen, Schulen 
 
Titel und Format werden speziell für Ihre Veranstaltung/Ihr Gremium 
geplant, z.B.:  
 VEM in der Schule: Unterrichtseinheiten oder Projektwochen  
 Begleitung und Beratung von Kirchenkreis- und Gemeindepart-

nerschaften  
 Neue Wege der Partnerschaftsarbeit 
 Ökumenische Spiritualität: Bibelteilen und andere innovative 

Methoden kennenlernen und erproben 
 Mitarbeit in Kampagnen 
 Gemeinsam internationale Gottesdienste gestalten 
 Pfarrkonvente im internationalen Gespräch: Vorträge und Dis-



kussionen mit Pfarr-Kolleg*innen aus Afrika, Asien, Deutschland 
 Vortrag und Diskussion: Mission -  Evangelisation - Ökumene? 

Ansätze, Konzepte und Kontroversen 
 Vortrag und Diskussion: VEM, ÖRK, WCRC: Ökumenische Organi-

sationen und ihre Konzepte 
 Vortrag und Diskussion: Globales und ökumenisches Lernen in 

verschiedenen Kontexten 
 

Weitere Angebote in einzelnen Re-
gionen 
 

Region Mittelrhein/Lahn                                                                                                      
Pfarrerin Dr. Elizabeth Silayo 
 
Internationaler Austausch unter Frauen in der Region 
Es ist noch nicht lange her, dass viele Frauen aufgrund der Corona-
Pandemie von geschlechtsspezifischer Gewalt betroffen waren. Auf-
grund der aktuellen Kriege und Naturkatastrophen in verschiedenen 
Teilen der Welt haben viele Frauen Schwierigkeiten, sich und ihre Kin-
der in einem neuen Aufenthaltsland zu versorgen. Die meisten von 



ihnen haben nicht genug zum Überleben, und sie erleben Diskriminie-
rungen und Gewalt auf verschiedene Art und Weise. In solchen Situati-
onen brauchen die Frauen Hoffnung, Ermutigung und Unterstützung. 
Aus diesem Grund lädt die VEM alle Frauen zum Internationalen Aus-
tausch unter Frauen ein, um sie geistlich und körperlich zu ermutigen. 
Dies ist eine Gelegenheit, einander Liebe zu bringen und zu empfan-
gen. 
Es wird zwei Treffen pro Jahr geben, im März und im September, alle 
in Koblenz, sowie die Teilnahme an Frauenprogrammen und Diensten 
in der Region. Datum und genauer Ort werden noch bekannt gegeben. 
  
 Workshops und Austauschen über den Glauben 
Ziel aller kirchlichen Arbeit ist es, Menschen zu befähigen, zu ermuti-
gen und zu stärken, in ihrem Glauben an Gott zu reifen und ein offenes 
christliches Leben zu führen. Das bedeutet, jeden Tag und überall mit 
Jesus zusammen zu sein. 
Die Vorstellung, dass Kirche vor allem ein Gebäude, ein Ausschuss und 
ein Presbyteriumsteam ist, ist einseitig. Die Kirche muss lernen, stärker 
auf verschiedene Menschen zuzugehen, als eine neue Art, Kirche zu 
sein. Dieses Glaubensprogramm ist offen für vielfältige Wege, Kirche 
zu sein, und es ist ein moderner Weg, Kirche zu sein und zu wachsen, 
besonders in dieser vielfältigen Welt, in der wir leben. 
Im Rahmen dieses Programms wird ab Januar 2024 jeden letzten Frei-
tag im Monat ein Bibeldialog Online-Programm stattfinden, und zwei 
Mal im Jahr wird es einen Workshop geben. 



 Konfirmanden- und Jugendarbeit mit verschiedenen Aktivitäten 
z.B. in der Gemeinde, Picknick, Kino, Theater, Spazieren, Bowling, Mu-
sik, usw., und zu Themen. 
Ziel dieses Programms ist es, eine gläubige junge Generation zu bilden, 
die sich bewusst ist, wer sie als Kinder Gottes sind. Dies ist eine Gele-
genheit für junge Menschen, interreligiöse und interkulturelle Erfah-
rungen zu sammeln, die verhindern, dass sie Vorurteile gegenüber an-
deren aufgrund ihrer Herkunft oder Religion haben. 
In unserer heutigen Welt sollten wir mehr darüber nachdenken, was 
die Menschen auf unterschiedliche Weise zusammenbringt, als dar-
über, was uns trennt. In dieser Zeit der multikulturellen Realität der 
globalen Gesellschaften ist es von großer Bedeutung, auf unterschiedli-
che Art und Weise zusammenzukommen. Es ist nicht mehr an der Zeit, 
nur über eine bestimmte Religion oder Herkunft nachzudenken, son-
dern darüber, wie wir Menschen auf friedliche Weise zusammenleben 
können. Diese Orientierung ist für alle wichtig, aber speziell für die 
junge Generation. 
Der UEM-Regionaldienst wird 4 Mal im Jahr Jugendaktivitäten zu ei-
nem bestimmten Thema anbieten. Ort und Datum werden rechtzeitig 
bekannt gegeben. Das Programm für die Konfirmand*innen wird je 
nach Bedarf in den Gemeinden angeboten, maximal 3 Mal pro Jahr. 
  
 



VEM im Kindergarten 
Interkulturelle Programme für die Kleinsten 
Kinder lernen durch Tun und Imitation. Die Kindheit ist ein ideales Al-
ter, um unvergessliche Programme in den Herzen und Gehirnen zu 
etablieren. Deshalb organisiert der Regionale Dienst der VEM Program-
me für Kinder, Erzieherinnen und Eltern im Kindergarten, zum Bei-
spiel: Arbeiten mit der AlleKinderBibel, Singen und Tanzen, Kinder-
Gottesdienste 
Es gibt 4 Angebote pro Jahr, die den Kindergartenleiter*innen zur 
Wahrnehmung dieses besonderen interkulturellen Programms für Kin-
der, Erzieher und Eltern zur Verfügung gestellt werden. 
  
Innovativer Gottesdienst 
Der Gottesdienst ist ein Ort für Begegnungen von Menschen mit Gott 
und von Menschen mit Menschen. In diesem Sinne soll der Gottes-
dienst ein freudiger Ort sein, an dem man sich auf und über diese Be-
gegnungen freut. 
Wir wollen neue Formen von Gottesdiensten entwickeln und erproben, 
an denen die Vielfalt der Begegnungen vor Gott gebracht und gefeiert 
wird.  Es sollen zwei Gottesdienste pro Jahr verwirklicht werden, als 
Übungspool für alle und speziell für diejenigen, die daran interessiert 
sind, sie selbst mit zu entwickeln. Die Gottesdienste werden jeweils im 
Februar und Oktober unter einem bestimmten Thema und mit be-
stimmten Ideen stattfinden. Ort und Datum werden noch bekannt gege-
ben. 



 Regionen Mittelrhein/Lahn und Saar/Nahe/Mosel 
Pfr.in Elizabeth Silayo & Pfr. Hans Jürgen Gärtner 
 
Internationale Theaterproduktion - Theater für den Frieden 
Mit Mitgliedern der Theatergruppe Badilika aus Ruanda und Congo 
Wie geht Frieden? Ist es möglich, da, wo bereits Gewalt entstanden ist, 
aus dieser Spirale wieder heraus zu kommen? Und wenn ja, wie? – Fra-
gen, die sich gerade wieder in vielen Orten der Welt ganz aktuell stel-
len. 
In der Region der Großen Seen im Länderdreieck von Ruanda, Kongo 
und Burundi geht eine kirchliche Theatergruppe mit Namen BADILIKA 
seit Jahren diesen Fragen nach. Junge Menschen entwickeln selbst Stü-
cke, in denen sie sich mit der Gewaltgeschichte zwischen den drei Län-
dern und auch mit dem Genozid in Ruanda auseinandersetzen. 
Von ihren Erfahrungen wollen wir profitieren und in einem gemeinsa-
men Theaterworkshop mit Teilnehmenden aus den genannten Län-
dern und aus Deutschland den Fragen nachgehen: Wo begegnet uns 
Gewalt in unserem Leben? Wie entsteht sie? Was begünstigt sie? Aber 
vor allem auch: Wie kann Gewalt überwunden werden und was kann 
dem Frieden dienen? Anleiten und begleiten wird uns dabei der Thea-
terpädagoge Mark Kitzig aus dem Saarland (https://www.zutp.de/). 
Zielgruppe sind junge Erwachsene aus Deutschland, Ruanda, Burundi 
und der Demokratischen Republik Kongo. Dies ist ein gemeinsames 



Projekt der Regionen Saar-Nahe-Mosel und Mittelrhein-Lahn. 
Genauer Ort und Termin(e) werden noch bekannt gegeben. 
Leitung: Elizabeth Silayo, Pfr. Djamba Kenge (BADILIKA), Hans Jürgen 
Gärtner 
  

Region Saar/Nahe/Mosel 
Pfarrer Hans Jürgen Gärtner 
  
Sing, sing sing a song! 
Transkulturelle Musik  für die Kirche entwickeln und erproben - 
Vorträge und Workshops zum Erarbeiten neuer internationaler musi-
kalischer Formen z.B. für Gottesdienste 
  
Viele traditionelle Choräle und Lieder sind auf der ganzen Welt be-
kannt und werden in verschiedenen Sprachen  gesungen. Aber jede 
Kirche hat auch ihre ganz eigenen Musiktraditionen, die in Gottes-
diensten und in Chören gepflegt und weiterentwickelt werden. 
In diesem 5-tägigen Workshop wollen wir zu spezifischen Themen Mu-
siken aus Afrika, Asien und Deutschland zusammenführen, verantwor-
tungsvoll mischen oder  neu zusammensetzen und weiterentwickeln.  
Künstler und Künstlerinnen, die auf diesem Feld Erfahrung haben, 
werden uns anleiten und mit uns arbeiten. 
Leitung: Hans Jürgen Gärtner, VEM; Ekkehard Lagoda, Bad Kreuznach, 
Pfarrer i.R. und Musiker; Joachim Fontaine, Kirchenmusiker, Saarlouis 
Ort und Termine werden noch bekanntgegeben. 



 Region Köln/Bonn 
Pfarrer Helmut Müller 
 
Diakonie in internationalen Perspektiven 
 In diesem Jahr erinnert das Diakonische Werk zu seinem 175jährigen 
Bestehen mit der Kampagne „ausLiebe“ an Wicherns Aufbruch. Der 
Regionale Dienst Köln Bonn hat die Kampagne aufgegriffen und den 
Blick auf diakonische Aufbrüche in Afrika und Asiengelenkt. In einer 
Veranstaltung berichteten Diakonie-Expert*innen Diakonisse Tioria 
Sihombing, Indonesien/Deutschland und Pfarrer Godwin Ampony, Gha-
na/Deutschland, beide Absolventen des internationalen Studiengangs 
Diaconic Management von Impulsen ihrer Kirchen. Sie zeigen Aufbrü-
che zu zeitgemäßer diakonischer Arbeit und erzählen von eigenen 
Lernerfahrungen, die sie im internationalen Austausch ihres Studien-
gangs gemacht haben 
  
Für die Weiterarbeit ist die Idee einer Ausstellung “#ausLiebe” für Ge-
meinden und Einrichtungen der EKiR entstanden, die 2024 konzipiert 
und realisiert werden soll. 
Ein Projekt in Zusammenarbeit mit dem Internationalen Studien-
gang für Diakoniemanagement (MA) der VEM 
  



 Zusammenarbeit mit dem Internationale Kirchenkonvent Köln 
(IKK) 
 Im Internationalen Kirchenkonvent Köln repräsentiert Einheit in Viel-
falt. Internationalen Gemeinden mit Christ*innen aus verschiedenen 
Ländern und mit unterschiedlichen Glaubenstraditionen tauschen sich 
aus und planen gemeinsame Gottesdienste und weitere Veranstaltun-
gen, in denen die Vielfalt der Sprachen als Bereicherung erlebt werden 
kann. Der Regionale Dienst unterstützt diese Arbeit und vertieft Kon-
takte zu den Gemeinden und Kirchenkreisen der Region. 
Termin: IKK Gottesdienst 29.9.2024, 18.00 Uhr, Ort noch offen 
  

Region Bergisches Land 
Pfr. Matthias Schmid 
 
Noch ein „Anderer Blick auf die EINE Welt“ 
 Altes neu sehen. Altes anders sehen. Mit einem anderen Blickwinkel 
auf unsere EINE Welt schauen. „Noch ein anderer Blick auf die EINE 
Welt“ will sie auf den spannenden Weg mitnehmen, ihre Weltsicht und 
damit verbundene Stereotype neu zu entdecken und will sie einladen, 
über sich selbst zu staunen. 
  
 



Süß statt bitter – Orangen aus Kalabrien/Italien  
Orangen, Zitronen, Grapefruit, Mandeln ... Rosarno, die Kleinstadt in 
Kalabrien, in der Nähe der Stiefelspitze Italiens, ist ein Paradies auf 
Erden. Doch nicht für die Bauern und Erntehelfer. 
Flüchtlinge schuften als Wanderarbeiter auf den 
Plantagen und erhalten Löhne von dem man nicht 
anständig leben, geschweige denn eine Miete bezah-
len kann. Sie leben in provisorischen Lagern und 
werden ausgebeutet. Doch vor 10 Jahren entstand 
eine Bewegung, die zeigt, dass es auch anders geht: 
Aktivist*innen, Landwirte und Tagelöhner gründe-
ten den Verein „SOS Rosarno“.  
Wir schildern anschaulich deren Geschichte, die Verbindung zu 
„Mediterranean Hope“, dem Flüchtlingsprogramm der evangelischen 
Kirchen in Italien (z.B. Waldenserkirche) und stellen die 
„Orangenaktion“ vor. Zudem unterstützen wir bei der Organisation 
und Durchführung von Filmabenden sowie der ethnografischen Aus-
stellung „Bittere Orangen - Afrikanische Erntehelfer in Kalabrien“. 
 

 
 
 



Region  Niederrhein 
Pfr. Yoram Karusya 
 
Altwerden in verschiedenen Kulturen und Kontexten 
 Der demographische Wandel ist in allen Teilen der Welt Wirklichkeit. 
Die Rollen älterer Menschen ändern sich, in Duisburg ebenso wie in 
Lukajange oder Dumaguete. 
Vor einigen Jahren begann innerhalb der VEM ein Austausch zwischen 
älteren Menschen in Kirchen in Afrika, Asien und Europa.  Dabei wur-
den Altersbilder diskutiert, die in unterschiedlichen Kontexten vor-
herrschen. Auch ging es um Fragen der sozialen Absicherung, Migrati-
onsbewegungen Jüngerer in die großen Städte, Gesundheitsversorgung 
ebenso wie zur Rolle Älterer in Kirche und Gesellschaft. Zu einer wich-
tigen Frage des Austauschs wurde auch die nach der Verantwortung 
Älterer in der religiösen Entwicklung von Kindern. 
  

 
 
 
 



Regionen Bergisches Land und Niederrhein 
Pfr. Matthias Schmid und Pfr. Yoram Karusya  
 
Climate Justice Now! - International Workshop with young adults 
 Climate change is real and already having serious impacts in all parts 
of world. UEM members are participating in efforts to control and mi-
nimize the impacts of climate by supporting people affected; for exa-
mple through sustainable agriculture, reforestation projects, training 
programs, campaigns and political lobbying. One of the ongoing cam-
paigns within UEM member churches is “Youth Climate Action Day”. 
Three UEM Regional Services will organize international workshop for 
young adults with participants from Partner churches of EKiR and 
from within the EKiR. The purpose if to bring together younger adults, 
tell success stories, challenge each other and set their goals to support 
UEM member churches, their community and their respective count-
ries in their fight to tackling climate change. 
  

 
 
 



Region Westliches Ruhrgebiet 
Diakon Claudio Gnypek 
  
Süß statt bitter – Orangen aus Kalabrien/Italien 
 Orangen, Zitronen, Grapefruit, Mandeln ... Rosarno, 
die Kleinstadt in Kalabrien, in der Nähe der Stiefel-
spitze Italiens, ist ein Paradies auf Erden. Doch 
nicht für die Bauern und Erntehelfer. Flüchtlinge 
schuften als Wanderarbeiter auf den Plantagen und 
erhalten Löhne von dem man nicht anständig le-
ben, geschweige denn eine Miete bezahlen kann. 
Sie leben in provisorischen Lagern und werden 
ausgebeutet. Doch vor 10 Jahren entstand eine Bewegung, die zeigt, 
dass es auch anders geht: Aktivist*innen, Landwirte und Tagelöhner 
gründeten den Verein „SOS Rosarno“. 
Wir schildern anschaulich deren Geschichte, die Verbindung zu 
„Mediterranean Hope“, dem Flüchtlingsprogramm der evangelischen 
Kirchen in Italien (z.B. Waldenserkirche) und stellen die 
„Orangenaktion“ vor. 
   
 
 



Teilnahme am Gospelkirchentag in Essen 
 13. – 15. September 2024 in Essen 
Der Gospelkirchentag ist Europas größtes Chorfestival mit 5.000 Sänge-
rinnen und Sängern aus ganz Deutschland, Europa und darüber hin-
aus. Alle zwei Jahre feiern wir die Vielfalt der modernen Chormusik, 
jeweils in einer anderen Stadt. 2024 sind wir in Essen, im Herzen des 
Ruhrgebiets. 
An den drei Tagen des Festivals erwarten uns sowohl gemeinschaftli-
che Erlebnisse, wie das Mass Choir-Singen, an dem alle teilnehmen, 
aber auch individuelle Angebote für Sängerinnen und Sänger und für 
Chöre. Hier ist wirklich für alle was dabei: Workshops, offenes Singen 
an vielen Bühnen, Konzerte, Gottesdienste, spannende Begegnungen 
und vieles mehr.  
In Zusammenarbeit mit der „Creativen Kirche“ , EKvW 
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Region Saar/Nahe/Mosel:  
Pfarrer Hans Jürgen Gärtner   
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silayo-e@vemission.org  
 
Region Niederrhein:  
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mueller-h@vemission.org  
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